
Deep O.C.E.A.N. Anwendungsleitfaden
Wie du mit 10 Persönlichkeitsdimensionen Kommunikation verbesserst, Teams entwickelst und dich 
selbst besser verstehst – ein wissenschaftlich fundierter Leitfaden für Führung, Beziehungen und 
persönliches Wachstum.

PERSÖNLICHKEITSPSYCHOLOGIE PRAXISLEITFADEN BIG FIVE



Warum Deep O.C.E.A.N. im Alltag und 
Beruf so hilfreich ist
Du kennst das wahrscheinlich: Ein Teammitglied reagiert anders, als du erwartet hast. Dein Partner 
versteht nicht, warum dich etwas so sehr belastet. Du selbst fragst dich, warum bestimmte Situationen 
immer wieder Stress auslösen, während andere Menschen entspannt bleiben.

Das Problem

In Teams führt mangelndes 
Persönlichkeitsverständnis zu ineffektiver 
Kommunikation, falschen Erwartungen und 
vermeidbaren Konflikten. In Beziehungen 
entstehen Frustrationen. Persönlich bleiben wir 
in Mustern gefangen, die wir nicht 
durchschauen.

Die Lösung

Deep O.C.E.A.N. ist ein präzises, wissenschaftlich 
fundiertes Persönlichkeitsmodell, das die 
Komplexität menschlichen Verhaltens abbildet, 
ohne dabei zu kompliziert zu werden. Es basiert 
auf jahrzehntelanger psychologischer Forschung 
und beschreibt Persönlichkeit anhand von 10 
Dimensionen.

Führungsalltag
Dein Team besser verstehen und effektiver 
führen

Beziehungen
Konflikte entschärfen und Kommunikation 
verbessern

Persönliche Entwicklung
Muster erkennen und nachhaltig verändern

Spezialgebiete
Recruiting, Sales, Marketing, 
Karriereentwicklung



Deep O.C.E.A.N. als Landkarte für 
Persönlichkeit und Verhalten
Was ist Deep O.C.E.A.N.?

Deep O.C.E.A.N. ist ein Persönlichkeitsmodell, 
das auf dem Big Five-Ansatz basiert, aber 
deutlich weiter geht. Während die klassischen Big 
Five fünf breite Persönlichkeitsdimensionen 
beschreiben, differenziert Deep O.C.E.A.N. diese 
in 10 Facetten aus. Das macht das Modell 
präziser, ohne dabei zu komplex zu werden.

Die wissenschaftliche Basis

Das Modell baut auf jahrzehntelanger 
psychologischer Forschung auf. Anders als viele 
populäre Persönlichkeitstests, die Menschen in 
Typen einteilen (z. B. MBTI), arbeitet Deep 
O.C.E.A.N. mit Ausprägungen auf einem 
Kontinuum. Du bist nicht entweder introvertiert 
oder extravertiert – du hast eine bestimmte 
Ausprägung, die sich je nach Kontext 
unterschiedlich zeigt.

Das Besondere: Psychodynamiken verstehen. Eine einzelne Dimension sagt wenig aus. Erst 
das Zusammenspiel mehrerer Dimensionen ergibt ein stimmiges Bild. Diese Wechselwirkungen 
nennt man Psychodynamiken – Deep O.C.E.A.N. macht sie sichtbar und verständlich.

Führungskräfte
Team besser verstehen und individuell fördern

HR-Profis
Recruiting und Teamentwicklung fundiert gestalten

Coaches
Mit Klienten tiefer und präziser arbeiten

Privatpersonen
Sich selbst, Beziehungen und Familie besser 
verstehen



Die 10 Dimensionen als Grundlage des 
Verstehens
Deep O.C.E.A.N. beschreibt Persönlichkeit anhand von 10 Dimensionen, die aus den Big Five abgeleitet 
sind. Jede Dimension bildet eine bestimmte Verhaltenstendenz ab.

Keine dieser Dimensionen existiert für sich allein. Erst das Zusammenspiel ergibt ein stimmiges Bild – 
diese Wechselwirkungen nennt man Psychodynamiken.



Die Dimensionen im Detail: Openness & 
Extraversion

1. Intellekt (Openness – Aspekt 1)
Beschreibt, wie stark jemand zu abstraktem 
Denken, philosophischen Fragen und 
komplexen Ideen neigt. Hoch: liebt 
Konzepte, Zusammenhänge, neue 
Perspektiven. Niedrig: bevorzugt konkrete, 
pragmatische Lösungen.

Beispiel: Eine Führungskraft mit hohem 
Intellekt schätzt strategische Diskussionen, 
während jemand mit niedriger Ausprägung 
direkt zur Umsetzung kommen will.

2. Erleben (Openness – Aspekt 2)
Beschreibt die Offenheit für neue 
Erfahrungen, Ästhetik, Emotionen und 
Sinneseindrücke. Hoch: sucht Abwechslung, 
liebt Kunst, Reisen, intensive Erlebnisse. 
Niedrig: bevorzugt Routine, Vertrautheit und 
bewährte Strukturen.

Beispiel: Jemand mit hohem Erleben wird in 
einem monotonen Job unglücklich, während 
jemand mit niedriger Ausprägung genau 
diese Stabilität schätzt.

3. Enthusiasmus (Extraversion – 
Aspekt 1)
Beschreibt, wie sehr jemand soziale 
Interaktion, Aufmerksamkeit und positive 
Emotionen sucht. Hoch: gesellig, 
energetisch, genießt Mittelpunkt. Niedrig: 
zurückhaltender, bevorzugt kleinere Gruppen 
oder Einzelarbeit.

Beispiel: Ein Teamleiter mit hohem 
Enthusiasmus liebt Teammeetings, während 
jemand mit niedriger Ausprägung diese als 
anstrengend empfindet.

4. Dominanz (Extraversion – Aspekt 
2)
Beschreibt das Bedürfnis, Einfluss zu 
nehmen, Entscheidungen zu treffen und 
Kontrolle zu haben. Hoch: übernimmt gerne 
Führung, setzt sich durch. Niedrig: eher 
kooperativ, folgt lieber und vermeidet 
Konfrontation.

Beispiel: In einem Projekt wird jemand mit 
hoher Dominanz die Richtung vorgeben 
wollen, während jemand mit niedriger 
Ausprägung lieber unterstützt.



Die Dimensionen im Detail: Neuroticism, 
Agreeableness & Conscientiousness

5. Rückzug (Neuroticism – Aspekt 1)
Beschreibt die Tendenz, auf Bedrohung, 
Unsicherheit oder Stress mit Vermeidung zu 
reagieren. Hoch: vorsichtig, sorgt sich mehr, 
zieht sich zurück. Niedrig: bleibt gelassen, 
geht Risiken ein.

6. Volatilität (Neuroticism – Aspekt 
2)
Beschreibt emotionale Reaktivität und 
Stimmungsschwankungen. Hoch: reagiert 
intensiv, erlebt starke Emotionen, kann 
schnell frustriert werden. Niedrig: bleibt 
emotional stabil, auch unter Druck.

7. Empathie (Agreeableness – 
Aspekt 1)
Beschreibt die Fähigkeit und Bereitschaft, 
sich in andere hineinzuversetzen. Hoch: 
fürsorglich, warmherzig, vermeidet es, 
andere zu verletzen. Niedrig: sachlicher, 
distanzierter, weniger emotional involviert.

8. Politeness (Agreeableness – 
Aspekt 2)
Beschreibt die Tendenz, Konflikte zu 
vermeiden und sich anzupassen. Hoch: 
höflich, kooperativ, scheut direkte 
Konfrontation. Niedrig: direkter, 
konfrontativer, setzt Meinung durch.

9. Fleiß (Conscientiousness – 
Aspekt 1)
Beschreibt Arbeitsmoral, Ausdauer und das 
Bedürfnis, Aufgaben zu erledigen. Hoch: 
diszipliniert, zuverlässig, arbeitet hart. 
Niedrig: entspannter, weniger 
leistungsorientiert.

10. Ordnung (Conscientiousness – 
Aspekt 2)
Beschreibt das Bedürfnis nach Struktur, 
Planung und Organisation. Hoch: liebt klare 
Prozesse, aufgeräumte Umgebungen, 
detaillierte Pläne. Niedrig: flexibler, 
improvisiert gerne, fühlt sich durch zu viel 
Struktur eingeengt.

Das Zusammenspiel: Jemand mit hoher Dominanz und niedriger Empathie führt anders als 
jemand mit hoher Dominanz und hoher Empathie. Jemand mit hohem Intellekt und niedriger 
Ordnung ist chaotisch kreativ, während hoher Intellekt mit hoher Ordnung strukturiert 
analytisch vorgeht.



Drei psychologische Grundbedürfnisse, 
die Deep O.C.E.A.N. erfüllt
Menschen haben ein fundamentales Bedürfnis, sich selbst und andere zu verstehen. Deep O.C.E.A.N. 
erfüllt drei zentrale psychologische Grundbedürfnisse, die in vielen Lebensbereichen eine Rolle spielen.

1. Orientierung
Wer bin ich?

Deep O.C.E.A.N. gibt dir eine 
Landkarte deiner 
Persönlichkeit. Es zeigt dir, 
wo deine Stärken liegen, wo 
deine Herausforderungen 
sind und warum du in 
bestimmten Kontexten 
aufblühst und in anderen 
kämpfst.

Beispiel: Jemand mit hohem 
Erleben und niedriger 
Ordnung versteht plötzlich, 
warum klassische Bürojobs 
frustrierend sind.

2. Vorhersagbarkeit
Warum passiert das immer 
wieder?

Deep O.C.E.A.N. hilft dir, 
wiederkehrende Muster zu 
erkennen. Es zeigt dir, 
welche 
Persönlichkeitsdynamiken in 
bestimmten Situationen 
wirken und warum du auf 
eine bestimmte Weise 
reagierst.

Beispiel: Jemand mit hoher 
Volatilität und niedrigem 
Rückzug erkennt, dass er in 
Konflikten schnell emotional 
wird, aber nicht ausweicht.

3. Akzeptanz
Ich bin nicht falsch, nur 
anders

Deep O.C.E.A.N. zeigt dir: Du 
bist nicht falsch. Du hast 
eine bestimmte 
Persönlichkeitsstruktur, die 
in manchen Kontexten passt 
und in anderen nicht. Diese 
Akzeptanz ist transformativ.

Beispiel: Jemand mit 
niedriger Empathie und 
hoher Dominanz lernt, dass 
er nicht "kalt" ist, sondern 
sachlich führt.



Berufliche Anwendungen: Führung, 
Teams & Recruiting

1 Führung und 
Leadership
Deep O.C.E.A.N. hilft dir, 
deinen eigenen 
Führungsstil zu verstehen 
und bewusst zu 
gestalten. Eine 
Führungskraft mit hoher 
Dominanz und niedriger 
Empathie führt direkt und 
ergebnisorientiert – das 
funktioniert in 
Krisensituationen gut, 
kann aber in Phasen, in 
denen das Team 
emotionale Unterstützung 
braucht, zu Distanz 
führen. Deep O.C.E.A.N. 
zeigt dir auch, wie 
unterschiedliche 
Teammitglieder geführt 
werden wollen: Jemand 
mit hohem Fleiß und 
hoher Ordnung braucht 
klare Strukturen, jemand 
mit hohem Erleben 
braucht Freiheit und 
Abwechslung.

2 Teamentwicklung 
und High-
Performance-
Teams
Teams funktionieren 
dann gut, wenn die 
Persönlichkeiten 
komplementär sind, nicht 
identisch. Ein Team mit 
vielen Menschen mit 
hoher Dominanz wird 
schnell Entscheidungen 
treffen, aber auch häufig 
in Konflikte geraten. Ein 
Team mit vielen 
Menschen mit hoher 
Empathie und hoher 
Politeness wird 
harmonisch arbeiten, 
aber Schwierigkeiten 
haben, kritische 
Entscheidungen zu 
treffen. Deep O.C.E.A.N. 
zeigt dir, wo Lücken sind 
und wie du das Team 
ausbalancieren kannst.

3 Recruiting und 
Personalauswahl
Deep O.C.E.A.N. macht 
Recruiting präziser. Es 
zeigt dir, welche 
Persönlichkeitsdimension
en für eine bestimmte 
Rolle wichtig sind. Für 
eine Vertriebsrolle 
brauchst du jemanden 
mit hohem Enthusiasmus, 
hoher Dominanz und 
niedrigem Rückzug. 
Jemand mit niedrigem 
Enthusiasmus und hohem 
Rückzug wird in dieser 
Rolle nicht glücklich 
werden, egal wie gut die 
fachlichen Qualifikationen 
sind. Deep O.C.E.A.N. hilft 
dir auch, Cultural Fit zu 
bewerten.



Berufliche Anwendungen: Change, Sales 
& Karriere
Change-Management

Veränderungen sind schwierig, weil Menschen 
unterschiedlich auf Unsicherheit reagieren. 
Jemand mit hohem Erleben und niedrigem 
Rückzug sieht Change als Chance. Jemand mit 
hoher Ordnung und hohem Rückzug erlebt 
Change als Bedrohung.

Deep O.C.E.A.N. hilft dir, Change-Prozesse so zu 
gestalten, dass du unterschiedliche 
Persönlichkeiten abholst: Für die einen betonst 
du die neuen Möglichkeiten, für die anderen die 
Sicherheit und Struktur im Prozess.

Sales und Verhandlung

Verkaufen und verhandeln bedeutet, Menschen 
zu verstehen und auf sie einzugehen. Jemand 
mit hohem Intellekt will detaillierte Informationen 
und logische Argumente. Jemand mit hohem 
Enthusiasmus will begeistert werden. Jemand mit 
hoher Ordnung will klare Prozesse und 
Verlässlichkeit. Wenn du diese Dimensionen 
erkennst, kannst du deine Kommunikation 
anpassen und effektiver verkaufen, ohne zu 
manipulieren.

Karriereentwicklung

Viele Menschen wählen Berufe, die nicht zu ihrer 
Persönlichkeit passen. Deep O.C.E.A.N. hilft dir, 
Karrierewege zu finden, die zu dir passen. 
Jemand mit hohem Intellekt und niedrigem Fleiß 
wird in einer Forschungsrolle aufblühen, aber in 
einem operativen Job mit hoher Arbeitslast 
unglücklich werden. Jemand mit hohem Fleiß und 
hoher Ordnung wird in strukturierten, 
leistungsorientierten Umgebungen erfolgreich 
sein.



Beziehungen und Kommunikation
Kommunikation scheitert oft nicht an dem, was gesagt wird, sondern daran, wie es ankommt. Deep 
O.C.E.A.N. hilft dir, Kommunikationsstile zu verstehen und Missverständnisse zu vermeiden.

Paar- und 
Familienberatung
Beziehungen leiden oft unter 
Persönlichkeitsunterschieden, 
die nicht verstanden werden. Ein 
Partner mit hohem Enthusiasmus 
will am Wochenende Freunde 
treffen. Der andere mit 
niedrigem Enthusiasmus braucht 
Ruhe. Statt zu streiten, können 
beide verstehen, dass das 
unterschiedliche Bedürfnisse 
sind, und Kompromisse finden.

Konfliktverständnis
Konflikte entstehen oft aus 
Persönlichkeitsunterschieden. 
Jemand mit hoher Volatilität 
reagiert emotional, während 
jemand mit niedriger Volatilität 
sachlich bleibt. Das führt zu 
Missverständnissen: "Warum 
regst du dich so auf?" vs. 
"Warum ist dir das egal?" Deep 
O.C.E.A.N. hilft dir, Konflikte zu 
entschärfen.

Erziehung
Kinder haben unterschiedliche 
Persönlichkeiten. Ein Kind mit 
hohem Enthusiasmus und 
niedriger Ordnung braucht 
Freiheit und Abwechslung. Ein 
Kind mit hoher Ordnung und 
hohem Fleiß braucht Struktur 
und klare Regeln. Wenn du das 
verstehst, kannst du individuell 
erziehen.



Persönliche Entwicklung: 
Selbstwahrnehmung bis Motivation
Selbstwahrnehmung

Selbstwahrnehmung ist die Grundlage für 
persönliches Wachstum. Deep O.C.E.A.N. hilft 
dir, dich selbst klarer zu sehen – nicht als 
Festlegung, sondern als Orientierung.

Selbstmanagement

Selbstmanagement bedeutet, deine 
Persönlichkeit zu kennen und bewusst zu 
steuern. Jemand mit niedriger Ordnung wird nie 
perfekt organisiert sein, aber er kann Systeme 
entwickeln, die zu ihm passen.

Selbstakzeptanz

Selbstakzeptanz entsteht, wenn du verstehst, 
dass du nicht falsch bist, sondern anders. Das 
beendet den inneren Kampf und öffnet den 
Raum für echte Entwicklung.

Stress und Resilienz

Menschen reagieren unterschiedlich auf Stress. 
Jemand mit hohem Rückzug und hoher Volatilität 
wird Stress intensiver erleben. Deep O.C.E.A.N. 
hilft dir, deine Stressreaktionen zu verstehen und 
gezielte Strategien zu entwickeln. Jemand mit 
hohem Rückzug braucht in stressigen Phasen 
Rückzugsmöglichkeiten, während jemand mit 
niedrigem Rückzug durch soziale Interaktion 
Energie tankt.

Lernverhalten

Menschen lernen unterschiedlich. Jemand mit 
hohem Intellekt lernt durch Verstehen und 
Konzepte. Jemand mit hohem Erleben lernt durch 
Erfahrung und Ausprobieren. Jemand mit hoher 
Ordnung braucht strukturierte Lernpläne, 
während jemand mit niedriger Ordnung flexibel 
lernt.

Motivation und Durchhaltevermögen

Jemand mit hohem Erleben und niedrigem Fleiß 
wird von neuen Projekten begeistert sein, aber 
Schwierigkeiten haben, langfristig dranzubleiben. 
Wenn du das verstehst, kannst du Strategien 
entwickeln, die zu deiner Persönlichkeit passen.



Spezielle Nischenbereiche & Alltags-
Situationen

Marketing
Zielgruppen differenzierter segmentieren. 
Jemand mit hohem Intellekt reagiert auf 
komplexe Argumente, jemand mit hohem 
Enthusiasmus auf emotionale Botschaften.

Entscheidungsverhalten
Jemand mit hohem Intellekt analysiert lange. 
Jemand mit hoher Dominanz entscheidet 
schnell. Jemand mit hohem Rückzug zögert 
bei unsicheren Entscheidungen.

Grübelmuster
Menschen mit hohem Intellekt und hoher 
Volatilität neigen zu Grübeln. Das ist keine 
Schwäche, sondern eine 
Persönlichkeitsdynamik – mit Strategien 
unterbrechbar.

Grenzen setzen
Menschen mit hoher Empathie und hoher 
Politeness haben Schwierigkeiten, Nein zu 
sagen. Mit diesem Wissen kannst du bewusst 
trainieren, Grenzen zu setzen.

Familienkonflikte
Elternteil mit hoher Ordnung 
vs. Kind mit niedriger 
Ordnung – Verständnis 
schafft Kompromisse statt 
Streit.

Teenager verstehen
Hohe Volatilität und hohes 
Erleben in der Pubertät – 
Eltern können individuell und 
verständnisvoll reagieren.

Dating
Persönlichkeitsunterschiede 
frühzeitig erkennen und 
einschätzen, ob sie 
kompatibel sind oder zu 
Konflikten führen.



10 Leitfragen, die Deep O.C.E.A.N. für 
jeden beantwortet
Deep O.C.E.A.N. ist nicht nur für Führungskräfte oder HR-Profis relevant. Es hilft jedem Menschen, sich 
selbst und andere besser zu verstehen.

01

Warum reagiere ich so?
Menschen mit hoher Volatilität 
reagieren intensiver auf 
Ereignisse. Das ist keine 
Schwäche, sondern eine 
Persönlichkeitsdimension – mit 
Strategien steuerbar.

02

Warum ist mein Partner so 
anders?
Unterschiedliche Ausprägungen in 
Enthusiasmus erklären, warum 
einer Ruhe braucht und der 
andere Geselligkeit sucht. Kein 
Problem – eine Tatsache.

03

Warum nervt mich diese 
Person?
Oft stecken 
Persönlichkeitsunterschiede 
dahinter. Jemand mit hoher 
Dominanz wirkt auf jemanden mit 
hoher Empathie rücksichtslos – 
Verständnis ermöglicht bewussten 
Umgang.

04

Welche Arbeit passt wirklich zu mir?
Jemand mit hohem Erleben und niedrigem Fleiß wird 
in einem monotonen Job unglücklich. Deep 
O.C.E.A.N. zeigt, ob Persönlichkeit und Rolle 
zusammenpassen.

05

Warum habe ich Stress – und andere 
nicht?
Jemand mit hohem Rückzug und hoher Volatilität 
erlebt Stress intensiver. Gezielte Strategien helfen, 
damit umzugehen.

01

Wie lerne ich am besten?
Hoher Intellekt lernt durch 
Konzepte, hohes Erleben durch 
Erfahrung, hohe Ordnung durch 
strukturierte Pläne. Deinen Lernstil 
kennen macht dich effektiver.

02

Warum fällt mir Nein sagen 
schwer?
Hohe Empathie und hohe 
Politeness erzeugen diese 
Dynamik. Kein Charakterfehler – 
eine Persönlichkeitsdimension, die 
bewusst trainiert werden kann.

03

Warum starte ich 
begeistert – und verliere 
Motivation?
Hohes Erleben und niedriger Fleiß 
erklären diese Dynamik. Passende 
Strategien helfen, langfristig 
dranzubleiben.

04

Warum überdenke ich alles?
Hoher Intellekt und hohe Volatilität erzeugen 
Grübelmuster. Mit diesem Wissen lassen sich 
Gedankenschleifen gezielt unterbrechen.

05

Warum fühle ich mich zu viel oder nicht 
genug?
Du bist nicht falsch, nur anders. Diese Akzeptanz ist 
der erste Schritt zu mehr Selbstvertrauen und echter 
Entwicklung.



Psychodynamiken verstehen: Warum 
Dimensionen nie isoliert wirken
Eine einzelne Dimension sagt wenig aus. Erst das Zusammenspiel mehrerer Dimensionen ergibt ein 
stimmiges Bild. Diese Wechselwirkungen nennt man Psychodynamiken.

Verstärkend
Abschwächend

Komplex

Diese Psychodynamiken machen Deep O.C.E.A.N. so präzise. Sie zeigen, dass Persönlichkeit nicht aus 
einzelnen Dimensionen besteht, sondern aus ihrem Zusammenspiel.

Verstärkende Psychodynamiken

Zwei Dimensionen verstärken sich gegenseitig. 
Jemand mit hoher Dominanz und niedrigem 
Rückzug wird besonders durchsetzungsstark 
sein. Die Dominanz treibt ihn, Entscheidungen zu 
treffen, und der niedrige Rückzug sorgt dafür, 
dass er auch in unsicheren Situationen nicht 
zögert.

Abschwächende Psychodynamiken

Zwei Dimensionen schwächen sich gegenseitig 
ab. Jemand mit hoher Dominanz und hoher 
Empathie wird durchsetzungsstark sein, aber 
gleichzeitig auf die Gefühle anderer achten. Die 
Empathie mildert die Dominanz ab, sodass die 
Person nicht rücksichtslos wirkt.

Komplexe Psychodynamiken: Jemand mit hohem Intellekt, hohem Erleben und niedriger 
Ordnung wird kreativ und ideenreich sein, aber Schwierigkeiten haben, Projekte strukturiert 
umzusetzen. Jemand mit hohem Intellekt, niedrigem Erleben und hoher Ordnung wird 
analytisch und strukturiert arbeiten, aber weniger kreativ sein.



Implementierungs-Roadmap: Vom 
Verstehen zur dauerhaften Anwendung
Deep O.C.E.A.N. zu verstehen ist der erste Schritt. Es dauerhaft anzuwenden ist der zweite. Hier eine 
praktische Roadmap:

Schritt 1: Selbstreflexion
Beginne mit dir selbst. Welche Dimensionen sind bei dir stark ausgeprägt? Wo siehst du 
Stärken, wo Herausforderungen? Nutze die Deep O.C.E.A.N. BASIC Analyse, um ein präzises 
Bild zu bekommen.

Schritt 2: Anwendung im Führungsalltag
Übertrage das Wissen auf dein Team. Welche Dimensionen sind bei deinen Teammitgliedern 
ausgeprägt? Beginne mit kleinen Anpassungen: Gib jemandem mit hoher Ordnung klare 
Strukturen. Gib jemandem mit hohem Erleben Freiheit.

Schritt 3: Anwendung in Teamarbeit
Nutze Deep O.C.E.A.N., um Teamdynamiken zu verstehen. Wo gibt es Reibung? Wo 
komplementäre Stärken? Sprich mit deinem Team über Persönlichkeitsunterschiede, 
ohne zu werten.

Schritt 4: Persönliche Reflexion
Nutze Deep O.C.E.A.N. für deine persönliche Entwicklung. Wo willst du wachsen? 
Welche Dimensionen willst du bewusst trainieren? Setze dir konkrete Ziele.

Schritt 5: Dauerhafte Integration
Mache Deep O.C.E.A.N. zu einem festen Bestandteil deines Denkens. Frage dich in 
Konfliktsituationen: Welche Persönlichkeitsdynamiken wirken hier? Nutze das Modell, um 
bewusster zu kommunizieren, zu führen und zu entscheiden.



Chancen, Grenzen und 
verantwortungsvoller Umgang

Chancen

Deep O.C.E.A.N. gibt dir Orientierung, 
Vorhersagbarkeit und Akzeptanz. Es hilft dir, 
Menschen differenzierter zu verstehen, effektiver 
zu kommunizieren und bewusster zu führen. Es 
ist wissenschaftlich fundiert und praxisnah 
zugleich.

Grenzen

Persönlichkeitsmodelle geben Orientierung, aber 
sie vereinfachen nicht. Menschen sind komplexer 
als jedes Modell abbilden kann. Deep O.C.E.A.N. 
beschreibt Tendenzen, keine Festlegungen. 
Kontext, Erfahrung und Entwicklung spielen 
ebenfalls eine Rolle.

Menschen nicht 
festlegen
Deep O.C.E.A.N. darf nicht 
dazu genutzt werden, 
Menschen in Schubladen zu 
stecken. "Du bist halt so" ist 
keine Ausrede, sondern 
eine Kapitulation. 
Persönlichkeit ist 
veränderbar, auch wenn 
manche Dimensionen 
stabiler sind als andere.

Verantwortungsvoller 
Umgang
Nutze Deep O.C.E.A.N. mit 
Respekt. Teile Ergebnisse 
nur mit Zustimmung. Nutze 
das Modell, um zu 
verstehen, nicht um zu 
manipulieren. Führe keine 
Persönlichkeitsanalysen 
ohne professionelle 
Begleitung durch, wenn es 
um sensible 
Entscheidungen geht.

Wann das Modell 
nicht hilft
Deep O.C.E.A.N. ist kein 
Ersatz für Therapie. Wenn 
jemand unter psychischen 
Erkrankungen leidet, 
braucht er professionelle 
Hilfe. Es ist auch kein 
Allheilmittel – es hilft, 
Verhalten zu verstehen, löst 
aber keine strukturellen 
Probleme wie toxische 
Unternehmenskultur.



Fazit: Deep O.C.E.A.N. als Werkzeug für 
nachhaltige Veränderung
Deep O.C.E.A.N. ist mehr als ein Persönlichkeitsmodell. Es ist eine Landkarte, die dir hilft, dich selbst und 
andere besser zu verstehen. Es gibt dir Orientierung, wo du vorher im Nebel gestanden hast. Es zeigt dir 
Muster, die du vorher nicht gesehen hast. Und es ermöglicht Akzeptanz, wo vorher Selbstkritik war.

Wissenschaftlich 
fundiert und praxisnah
Deep O.C.E.A.N. beschreibt 
Persönlichkeit anhand von 10 
Dimensionen, die 
zusammenwirken. Es ist 
gleichzeitig wissenschaftlich 
fundiert und sofort 
anwendbar.

Universell einsetzbar
Es hilft in nahezu allen 
Lebens- und 
Arbeitsbereichen: Führung, 
Teams, Beziehungen, 
persönliche Entwicklung. Es 
gibt Orientierung, 
Vorhersagbarkeit und 
Akzeptanz.

Differenziert statt 
vereinfacht
Es vereinfacht nicht, sondern 
differenziert. Es ist ein 
Werkzeug für Verständnis, 
nicht für Manipulation. Keine 
Schublade, sondern eine 
Landkarte.

Stell dir vor, du verstehst, warum dein Team so reagiert, wie es reagiert. Du führst nicht mehr im 
Blindflug, sondern mit Klarheit. Du verstehst, warum dein Partner anders tickt, und kannst konstruktiv 
damit umgehen. Du verstehst dich selbst besser und kannst bewusster entscheiden, wie du leben 
und arbeiten willst. Das ist die Vision von Deep O.C.E.A.N.

Dein nächster Schritt: Die Deep O.C.E.A.N. BASIC Analyse

Die BASIC Analyse gibt dir ein präzises Bild deiner Persönlichkeit. Du erfährst, welche Dimensionen bei 
dir stark ausgeprägt sind, wo deine Stärken liegen und wo deine Herausforderungen sind. Du bekommst 
keine pauschale Typisierung, sondern ein differenziertes Profil, das deine individuelle 
Persönlichkeitsstruktur abbildet. Wenn du tiefer einsteigen möchtest, gibt es Teamanalysen, Coaching 
und Workshops, um Deep O.C.E.A.N. in deinem Unternehmen zu implementieren.

Zur BASIC Analyse Erstgespräch vereinbaren



Anhang: Übersichtstabelle & Reflexionsfragen
Anwendungsfeld Typischer Nutzen von Deep O.C.E.A.N.

Führung & Leadership Eigenen Führungsstil verstehen, situativ führen, Stärken und Entwicklungsfelder 
erkennen

Teamentwicklung Teamdynamiken verstehen, komplementäre Stärken nutzen, Konflikte entschärfen

Recruiting Passende Kandidaten finden, Cultural Fit bewerten, Persönlichkeit und Rolle 
abgleichen

Change-Management Unterschiedliche Reaktionen auf Veränderung verstehen, gezielte Kommunikation 
entwickeln

Sales & Verhandlung Gesprächspartner besser einschätzen, Kommunikation anpassen, effektiver 
verkaufen

Karriereentwicklung Berufswege finden, die zur Persönlichkeit passen, Stärken gezielt einsetzen

Kommunikation Kommunikationsstile verstehen, Missverständnisse vermeiden, effektiver 
kommunizieren

Paar- & Familienberatung Persönlichkeitsunterschiede akzeptieren, konstruktiv mit Unterschieden umgehen

Konfliktverständnis Konflikte aus Persönlichkeitsdynamiken heraus verstehen, Eskalationen vermeiden

Erziehung Kinder individuell verstehen und fördern, nicht alle gleich behandeln

Selbstwahrnehmung Sich selbst klarer sehen, Muster erkennen, bewusster entscheiden

Stress & Resilienz Stressreaktionen verstehen, gezielte Strategien entwickeln

Selbstakzeptanz Erkennen, dass man nicht falsch ist, sondern anders

Lernverhalten Eigenen Lernstil verstehen, effektiver lernen

Motivation Verstehen, warum Motivation nachlässt, passende Strategien entwickeln

Marketing Zielgruppen differenzierter segmentieren, Kommunikation anpassen

Entscheidungsverhalten Eigenes Entscheidungsverhalten verstehen, bewusster entscheiden

Grenzen setzen Verstehen, warum Nein sagen schwerfällt, bewusst trainieren

Reflexionsfragen

1

Frage 1
Welche der 10 Dimensionen von Deep O.C.E.A.N. erkennst 
du bei dir selbst am stärksten ausgeprägt? Und wie zeigt 
sich das in deinem Alltag oder Führungsverhalten?

Diese Frage hilft dir, deine Selbstwahrnehmung zu schärfen. 
Vielleicht erkennst du, dass du in stressigen Situationen 
emotional reagierst (hohe Volatilität) oder dass du in Meetings 
gerne die Führung übernimmst (hohe Dominanz). Wenn du 
diese Dimensionen bei dir erkennst, kannst du bewusster 
entscheiden, wie du sie einsetzen oder regulieren willst.

2

Frage 2
Denke an eine Person, mit der du regelmäßig Konflikte hast. 
Welche Persönlichkeitsdimensionen könnten bei ihr stark 
ausgeprägt sein, und wie könnten diese mit deinen eigenen 
Dimensionen zusammenstoßen?

Diese Frage hilft dir, Konflikte aus einer anderen Perspektive 
zu sehen. Vielleicht hat die Person eine hohe Dominanz, 
während du eine hohe Empathie hast. Oder sie hat eine 
niedrige Ordnung, während du eine hohe Ordnung hast. 
Wenn du diese Dynamiken verstehst, kannst du konstruktiver 
reagieren, statt den Konflikt persönlich zu nehmen.


